






Top 6: Vorbereitung des Zukunfts-Workshops des Stadtteilrats
Hr. Bigalke berichtet, dass es bisher Rückmeldung von zwölf bis 13 Personen für eine Teilnahme 
gäbe, daraus habe sich aber noch keine Präferenz für einen der beiden Termine am 9. oder 23. 
November ergeben. Geplant ist ein Vier-Stunden-Workshop in der Zeit von 11 bis 15 Uhr. 
Aufgrund der kurzen Vorlaufzeit wird generell der 23. November von den Anwesenden favorisiert. 
Hr.  (nicht anwesend) fragt im Kirchenkreis, wer die Moderation der Veranstaltung 
übernehmen könne. Da viele Mitglieder des SprecherInnenteams des Stadtteilrats im Oktober im 
Urlaub sind, wird um Mithilfe von mindestens zwei weiteren Personen gebeten, die bei einem 
zeitnah geplanten Vorbereitungstermin mitwirken können.

Fr.  erklärt sich bereit zu helfen, äußert aber Bedenken aufgrund des engen zeitlichen 
Rahmens. Frau  erklärt ebenfalls ihre Bereitschaft.
Die dringlichsten offenen Punkte sind die Klärung der Arbeitspunkte sowie der Vorbereitungstermin
in den nächsten zwei Wochen. Klaus-Peter Görlitzer bittet zur Vorbereitung des Workshops, dass 
Hr. Lundbeck (Sprecher des Stadtteilrats) und Hr. Bigalke (Vorsitzender des Stadtteil-Vereins) ihre 
Tätigkeiten noch einmal schriftlich festhalten und an den Email-Verteiler schicken.

Top 7: Berichte aus den AGs
Klaus-Peter Görlitzer berichtet aus der AG Verkehr. Am 18. November ist eine Veranstaltung des 
ADFC in Kooperation mit den Elternräten der KiTa Frieberg sowie der Adolph-Schönfelder-Schule 
(ASS) geplant. Die Planungen dazu laufen, näheres wird auf der kommenden Stadtteilrat-Sitzung 
im November zu berichten sein.

Für den 25. November ist eine weitere Veranstaltung in der GLS-Bank mit Vertreter/innen der 
Bürgerschaft geplant, auch dort wird Tempo 30 ein Thema sein.

Herr  fragt den anwesenden Vertreter der Hochbahn, ob er sich zur Situation in der 
Friedrichsberger Straße und den Zusammenhang mit der Bus-Taktung äußern könne.
Dieser antwortet, dass ihm dazu keine Informationen vorliegen, generell aber die Hochbahn dazu 
nur Stellung nehmen kann, die Entscheidungen jedoch durch die BWVI getroffen werden. Hr. 
Görlitzer wirft ein, dass sich die Behörde umgekehrt auch auf die Hochbahn beruft. 

Hr. Bigalke berichtet, dass es in diesem Jahr noch ein Stadtteil-Info herausgegeben werden soll. 
Artikel und Ideen können an das Stadtteil-Büro geschickt werden und für die Verteilung im 
November wird um freiwillige Helfer gebeten.

Top 8: Antrag zum Verfügungsfonds

Herr  berichtet über die bisherigen und geplanten Aktionen der Eltern-Initiative zum Thema 
Tempo 30. Einerseits habe die vergangenen Aktionen u. a. die erfolgreiche Demo am 23. Mai zu 
ersten Erfolge und Reaktionen seitens der Polizei geführt. Seit diesem Sommer werden 
regelmäßig Verkehrszählungen und -beobachtungen sowie Geschwindigkeitsmessungen 
durchgeführt. Zudem wurde durch das Aufstellen von Pollern in der Friedrichsberger Straße im 
Bereich zwischen Amsel und Zeisigstraße das “Gehwegparken” unterbunden. Für die nächsten 
Monate vor den Wahlen sind als Aktionen Briefe mit gemalten Kinderbildern an den Ersten 
Bürgermeister und ein Rathaus-Besuch einer KiTa-Gruppe mit Motto-Shirts geplant. Dafür wird um
finanzielle Unterstützung von 250,-EUR durch den Verfügungsfond des Stadtteilrats gebeten.
Seitens des Stadtteilvereins als Mittelempfänger des Verfügungsfonds wird der Antrag befürwortet.
Der Antrag wird mit einer Enthaltung und ohne Gegenstimmen angenommen.



Top 9: Verschiedenes
Ein Aktiver des Theaters informiert über das aktuelle Programm des Theaters an der 
Maschenerstraße. Aufgeführt wird u. a. als Weihnachtsmärchen “Das kleine häßliche Entlein“. Die 
Termine finden sich auf der Hompage:
http://www.ensemble-marschnerstrasse.de/text haesslicheEntlein.html

Herr  weist stellvertretend für Herrn auf den Vortrag “Geschichte der Hamburger 
Straße” am 7. November 18:30 Uhr im  Barmbek°Basch hin. 




